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Hintergrund 

Erläuterung des Versorgungsprojektes 

Erfahrungen/Erwartungen 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Limitationen einer Qualitativen Befragung sowie ein Ausblick auf zukünftige Forschungsaspekte werden diskutiert und 
erste Vorschläge für eine Änderung der Praxis werden gegeben. . 

OFFENLEGUNG VON INTERESSENSKONFLIKTEN SOWIE FÖRDERUNGEN 
Interessenskonflikte: Während der letzten 3 Jahre bestanden folgende wirtschaftlichen Vorteile oder persönliche Verbindungen, die die Arbeit zum 
eingereichten Abstract beeinflusst haben könnten: Einkünfte durch Honorare in der Fortbildung und Weiterbildung zu diesen Themen. Die Studierenden 
erhalten zu einem ähnlich gelagerten Artikel vom Thieme Verlag ein Honorar in Höhe von insgesamt 250 Euro. 
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